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für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Ahend. 


Nr. 24. 


Marienburg, den 29. März. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Ne. . Marienburg, den 27. März 1905. 

Unter Hinweis auf die Rundverfügung vom 21. April 
1904 A 2835 wird den Herren Spezialkaſſterern der Kreis⸗ 
krankenverſicherung hierdurch in Erinnerung gebracht, daß 
die Ausgabebeläge des verfloſſenen Vierteljahres bis zum 
1. April d. Js. zur Feſtſetzung einzureichen ſiad. 


Nr. 2. Marienburg, den 24. März 1905. 

Bezüglich der Brücken⸗ und Fährgeldabgaben ſeitens 
Angehöriger der Gendarmerie iſt ſeitens der Herren 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen unter 
Ie n Januar d. — — III. A. 12896 M. d. J. 
A. III. 15471 $.- 2 
EE A TEA entſchieden worden, daß in A 
betracht der dienſtlichen Stellung der Gendarmerie es keinem 
Bedenken unterliegt, die Gendarmerie - Offiziere auch von den 
Brücken⸗ und Faͤhrgeldabgaben in gleicher Welfe frei zu 
laſſen, wie dies die Tarife hinſichtlich der öffentlichen Beamten 
beſtimmen. 

Die abweichende Entſcheidung in den Erlaſſen vom 11. 
Mai 1850 und 28. September 1857 tritt hiernach außer 
Anwendung. 

Die Herren Amts vorſteher, in deren Bezirken ſich Fähren 
befinden, erſuche ich, die Fährinhaber hiervon zu unterrichten. 


Nr. 3. Marienburg, den 27. März 1905. 

Nachdem in den Urteilen des Oberlandesgerichts in Frant- 
furt a/ M. vom 4. Juli 1902, des Kammergerichts vom 
18. Oktober 1904 und des Oberlandesgerichts Marienwerder 
bom 19. November 1904 die Rechtsauffaſſung zum Ausdrucke 
gebracht iſt, daß Reparaturwerkſtätten, die lediglich dem 
Zwecke und der Förderung eines Eisenbahn - Unternehmens 
dienen, als beffen weſentliche Beftanbtelle anzuſehen und Deg- 
bald gemäß § 6 der Gewerbeordnung den geſamten Vor- 
ſchriften der Gewerbeordnung nicht unterworfen ſeien, erachtet 
es der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe für geboten, 
daß bei dem gegenwärtigen Stande der Geſetzzebung auch die 
Poltzeibebörden nicht mehr versuchen, die Beſtimmung des 
Titels VII der Gewerbeordnung in ſolchen Reparaturwerk⸗ 
ſtätten zwangsweiſe zur Durchführung zu bringen. i 

Die beteiligten Ortspolizeibehörden haben ihre Beamten 
mit entſprechender Weiſung zu verſehen. 


Nr. 4. Marienburg, den 24. März 1905. 
Betrifft Förderung des regelmäßigen Schulbeſuchs. 

Die Beſtimmungen des § 1 der Verordnung der könig⸗ 
lichen Regterung zu Danzig vom 3. Januar 1881, nach welchen 
in den erſten 8 Tagen jedes Kalendervierteljahres die im ver⸗ 
floſſenen Viertelſahre zu⸗ oder weggezogenen Kinder im Alter 
bon 6—14 Jahren dem Lehrer nahmhaft zu machen find, 
bringe ich hierdurch den Guts⸗ und Gemeindevorſtänden des 
Kreiſes in Erinnerung. 


Nr. 5. Marienburg, den 25. März 1905. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
mit der Jagd zu verſchonen find: 
1. Männliches Rot⸗ und Damwild vom 1. März bis 
31. Juli. 
2. Weibliches Rot⸗ und Damwild ſowie Kälber von Rot⸗ 
und Damwild vom 1. Februar bis 15. Oktober. 
. Hebbóde vom 1. Januar bis 15. Mai. 
Weibliches Rehwild vom 1. Januar bis 31. Oktober. 
Rehkälber das ganze Jahr hindurch. 
Haſen vom 16. Januar bis 30. September. 
„ Faſauenhennen vom 1. Februar bis 15. September, 
Rebhühner, Wachteln vom 1. Dezember bis 31. Auguſt. 
. Wilde Enten vom 1. März bis 30. Juni. 
„Schnepfen vom 16. April bis 30 Juni. 
„ Droffeln vom 1. Januar bis 30. September. 
Die Schonzeit für den Dachs iſt gänzlich aufgehoben. 
Die wilden Gänſe ſind, entgegen hier und da verbreiteter 
enro 1 Zeltungs nachrichten, das ganze Jahr hindurch 
jagdbar. 


S o N 9 


Mu 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1) Das dem Dienſthoten Johann Wittulski, 
geb. den 4. Februar 1887 zu Holm, bier unter Nr. 99 am 
22. Dezember 1903 ansgeſtellte Geſindedienſtbuch ift an- 
geblich verloren gegangen und wird für ungültig erklärt. 
Falls es zum Vorſchein kommt, bitte dasſelbe einzuziehen und 
hierher einzuſenden. 

Dem p. Wittulski iſt heute ein neues Dienſtbuch ausge⸗ 
ſtellt worden. 

Brunau, den 27. März 1905. 

Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb Marienberg. 


